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3. September 1V1I in Verbindung mit der Sanitttts-
hülfskolonnc Zürich eine Feldnbnng,

Dieselbe umfaßt den Transport von ölt Vcr-
nmndeten von Gatlikvn-Lnngnan mit improvisierten
Fuhrwerken zur Bahn nach Langnau sSihltalbahn),
deil Bahntransport nach Station Meßhnbel lZürich)
und den WagcntranSport nach dem Notspital in
Zürich III (Schulhaus Langstraße).

Die Verpflegung der Patienten und sämtlicher
Mitwirkenden geschieht durch die Küchcnabteilnng auf
militärische Weise.

Die Kritik um 4 Uhr abends, am 3. September,

ist in den Kasinosanl, Außersihl, Zürich III, ange-

seht.

Um der ganzen Uebung am Sonntag zu folgen,

wird am besten der Zug 5 Uhr 4l> ab Selnnn-Zürich

benäht.

Wir laden Interessenten und Freunde ans nah

und fern zum Besuch dieser Uebung bestens ein.

Der Vorstand
der S a m a ritervereinig n n g Z ii r i ch.

vciz vLutlà Kots tireui

hat einen schweren Verlust zu verzeichnen i» der Person des Frei Herrn Dr. Bvdo von dem

Knesebcck, Vize-Oberzeremonienmeister und königlichen Kammcrhcrrn in Berlin. Seitdem Jahr
1892 gehörte er dem Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten Kreuz an und war
seit 1897 Erster Vorsitzender dieser Vereinigung, die er mit seltenem Erfolg und großer

Begabung geleitet hat. Wir nehmen herzlichen Anteil an der Drauer des Deutschen Roten

Kreuzes, das dem begeisterten und pflichttreuen Mann eine Menge wichtiger Errungenschaften

verdankt.

Vorlciàr à tisutîgeii Tcimciriternekeliz.
(Von clmm bernischen Krankenwärter.)

II.
Während wir in Nr. 10 dieses Blattes an

Hand der st. gallischen Anleitung uns nur mit

der damaligen Hülfeleistnng bei Unglücksfällen

nicht chirurgischen Charakters befaßt haben, wol-
len wir diesmal der Entstehung unserer Not-
verbände und derjenigen chirurgischen Ein-

griffe nachgehen, wie sie dem Laienpubli-
knm in früherer Zeit angeraten wurden. Wir
werden dabei gleich sehen, daß man damals

viel weiter ging als heute. Die einzige Quelle,
die wir kennen und die verdient, als Ergän-

zung des st. gallischen Hülfsbüchleins ans-

gefaßt zu werden, ist Mathias-Lonis
M a y o rs « IGn^nmià ào obirargic! papu-

là », Lausanne 1831 (preisgekrönte Schrift),

übersetzt ins Deutsche von Dr. I. FinSler,

Zürich 1832. Das interessante Buch ist es

Wohl wert, daß wir uns vorerst mit seinem

berühmten Verfasser, einem der hervorragend-

sten Aerzte jener Zeit, etwas näher befassen.

Mathias-Louis Mayor, geboren zu Eudrc-

sin (Wandt) am 21. April 1775, machte seine

Vorbereitungen zum Studium der Medizin
und Chirurgie bei seinem Vater, ebenfalls

Arzt, setzte dieselben in Thun, Zürich, Mai-
land, Pavia fort und errang kaum zwanzig-

jährig in Paris den Doktorhut. Nach der

Schweiz zurückkehrend, ließ er sich für einige

Zeit in Mnrten nieder, siedelte im August
des Jahres 1803 nach Lausanne über, wo

man ihm sofort den Posten eines Oberarztes
der Chirurgie des neuen Kantonsspitals über-

trug. Zu gleicher Zeit wurde er ins Sani-
tätSkolleginm, 1808 in den Großen Rat des

Kantons Wandt gewählt, später zum Lehrer
der Hebammenschnle ernannt. Sein erfinde-

rischer Geist gestattete ihm ans manchem Gc-
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